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Maiandacht

Elemente für einen

Wortgottesdienst

Ablauf

1. Begrüßung

2. Lied 

Meerstern ich Dich grüße, 1. und 2. Strophe

3. Gebet

lauretanische Litanei im GL Nr. 769

4. Lied
GL Nr. 583, 1. und 2. Strophe, „Ave Maria zart“

5. Lesung

Lukasevangelium: Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazareth zu einer Jungfrau gesandt. Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, der aus dem Haus David stammte. Der Name der Jungfrau war Maria.

Der Engel trat bei ihr ein und sagte: Sei gegrüßt, du Begnadete, der Herr ist mit dir. Sie erschrak über die Anrede und überlegte, was dieser Gruß zu bedeuten habe.

Da sagte der Engel zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria; denn du hast bei Gott Gnade gefunden. Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: dem sollst du den Namen Jesus geben. Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. Gott, der Herr, wird ihm den Thron seines Vaters David geben. Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen und seine Herrschaft wird kein Ende haben.

Maria sagte zu dem Engel: Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne? Der Engel antwortete ihr: Der Heilige Geist wird über dich kommen, und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. Deshalb wird auch das Kind heilig und Sohn Gottes genannt werden. Auch Elisabeth, deine Verwandte, hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; obwohl sie als unfruchtbar galt, ist sie jetzt schon im sechsten Monat. Denn für Gott ist nichts unmöglich. Da sagte Maria: Ich bin die Magd des Herrn; mir geschehe, wie du es gesagt hast. Danach verließ sie der Engel.

6. Kurze Ansprache

Vielleicht haben Sie selbst auch schon einmal erlebt, dass Sie irgendetwas geplant haben und dann plötzlich ein Ereignis ihre Pläne völlig über den Haufen geworfen hat. So ähnlich muss es Maria gegangen sein. Mitten in den Alltag von Maria hinein geschieht etwas, womit sie überhaupt nicht gerechnet hat. Sie erschrickt förmlich bei der Anrede des Engels, der ihr erscheint. Wie hätten wir da reagiert? Vielleicht hätten wir dem Engel nicht geglaubt, ihn ausgelacht. Vielleicht hätten wir mit Zweifel reagiert und ihn sogar hinaus geworfen. Maria fragt auch nach, wie soll das geschehen, aber tief in ihrem Herzen spürt sie etwas von dem Anruf Gottes, der da an sie ergeht. Wahrscheinlich begreift sie in diesem Augenblick gar nicht die ganze Tragweite des Geschehnisses, aber sie sagt aus vollem Herzen „ja“, ich bin die Magd des Herrn. Mir geschehe wie du gesagt. Mit diesen Worten liefert sie sich ganz Gott aus. Mit diesen Worten folgt sie ganz dem Ruf Gottes und gibt sich in seine Hand. Ab jetzt wird sie den Weg Gottes gehen in seiner ganzen Tiefe, auch wenn sie vieles von dem nicht versteht, was er mit ihr vor hat. Später wird sie vieles auch von ihrem Sohn nicht verstehen, aber bis zum Kreuz bei ihm ausharren. Maria ist dem Ruf Gottes gefolgt und auch wir sind immer wieder berufen. Es muss nicht ein dramatisches Ereignis, wie die Erscheinung eines Engels sein, der uns erscheint. Oft sind es genau leise Töne in unserem Herzen, die uns rufen. Manchmal braucht es auch Ruhe und Besinnung, damit wir diese hören können. So wollen wir jetzt einen Moment in Stille bleiben in unser Herz hinein hören und uns Fragen, wo wir den Ruf Gottes in unserem Leben verspüren.

Wir beten 2 Gesetze vom freudenreichen Rosenkranz

7. Fürbitten
Gott, du hast unsere Namen in deine Hand geschrieben. Ganz fest haben wir einen Platz bei dir, so wie wir sind und heißen. Mit Maria, die jetzt schon auf ihrem besonderen Platz im Himmel bei dir ist, bitten wir dich: 

1. Für alle Menschen, die denken, dass sie nichts können und nicht wichtig sind. Zeig ihnen mit Maria, dass jeder Mensch wertvoll und wichtig ist. Wir bitten dich erhöre uns.

2. Für alle Menschen, die unsicher sind, ob sie das Richtige tun und glauben. Lass sie mit Maria spüren, dass du ihnen den richtigen Weg zeigst. Wir bitten dich erhöre uns.

3. Für alle Menschen, die krank und traurig sind. Lass sie wie unter dem weiten Mantel von Maria deinen Schutz spüren. Wir bitten dich erhöre uns.

4. Für alle Menschen, die im Krieg leben. Lass sie mit Maria auf das Friedensreich hoffen und bringe ihnen Frieden. Wir bitten dich erhöre uns.

Gott, bei Dir sind wir aufgehoben mit unseren Sorgen und unserer Freude. Dafür danken wir dir, heute und alle Tage. Amen 

8. Vater Unser 

9.  Fürbitten 

Herr Jesus Christus, du forderst uns auf, in deiner Liebe zu bleiben. Wir bitten dich:

1. Stehe deiner Kirche bei, damit sie auf dich hört und deinen Willen in dieser Welt erfüllt. Gott und Vater – wir bitten dich erhöre uns.

2. Gib, das wir deine Gebote als Zeichen deiner Liebe annehmen und uns daran halten. Gott und Vater – wir bitten dich erhöre uns.

3. Lass uns dankbar dafür sein, dass du auferstanden bist und uns mit deinem göttlichen Leben erfüllst. Gott und Vater – wir bitten dich erhöre uns.

4. Bewahre uns in der Gemeinschaft mit dir und hole uns zurück, wenn wir uns von dir entfernen. Gott und Vater – wir bitten dich erhöre uns.

5. Stehe uns und allen Menschen, die es im Leben schwer haben, mit deiner Kraft und mit deinem Trost bei. Gott und Vater – wir bitten dich erhöre uns.

Herr und Gott, wir sind getauft und haben Gemeinschaft mit dir. Bewahre uns auf unserem Weg, damit wir in dir bleiben. Dies bitten wir durch Christus unseren Herrn. Amen.

10. Vater Unser

Herr, mach mich zu  einer Schale,

offen zum Nehmen, offen zum Geben,

offen zum Geschenkt werden! Herr, mach mich zu einer Schale für dich,

aus der du etwas nimmst,

in die du etwas hineinlegen kannst!

Wirst du bei mir etwas finden, was du nehmen könntest?

Bin ich wertvoll genug,

so dass du in mich etwas hineinlegen wirst?

Herr, mach mich zu einer Schale für meine Mitmenschen,

offen für die Liebe, für das Schöne, das wir verschenken wollen, offen

für ihre Sorgen und Nöte,

offen für ihre traurigen Augen und ängstlichen Blicke,

die von mir etwas fordern.

Herr, mach mich zu einer Schale!

11. Lied

GL Nr. 595, 1. und 2. Strophe „Maria, breit den Mantel aus“

11. Schlussgebet

GL 18, Nr. 5 „Abendgebet“

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib. (Kreuzzeichen)

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfarrkirche Bregenz St. Gebhard, Michael Eschweiler
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